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Berlin d. 9. April. Se Majeſtät der König haben geruht:
Dem Konſiſtorial Rath Dr. Sack in Magdeburg den Charakter eines
OberKonſiſtorialRaths beizulegen.

Die halboffizielle „Preuß. Corr.“ erörtert in einem längeren Ar
tikel die leitenden Grundſätze für die Staatsaufſicht über die
Eiſenbahnen. t
geſellſchaften zuſtehende Recht der Selbſtverwaltung die Befugniß der
Aufſichtsbehörde ausſchließt, im finanziellen Jntereſſe der Aktionäre
in die Vermögensverwaltung der Geſellſchaft ſelbſtthätig einzugreifen.
Ein Einſchreiten von Aufſichtswegen iſt zunächſt nur in den Fällen
geſtattet, in denen es ſich um die Sicherſtellung der Erfüllung von
geſetzlichen oder ſtatutenmäßigen Verbindlichkeiten der Geſellſchaft han
delt. Die zu dieſem Zweck ergriffenen Maßnahmen der Aufſichtsbe
hörde ſichern allerdings unter Umſtänden gleichzeitig auch finanzielle
Intereſſen der Aktionäre. Es iſt dieſes aber nur als eine zufällige
Folge anzuſehen ſo daß die Aktionäre dadurch keineswegs der Noth
wendigkeit überhoben werden zur Wahrung ihrer Jntereſſen durch
angemeſſene Ueberwachung der von ihnen gewählten GeſellſchaftsVor-
ſtände ſelbſtthätig zu ſein und zu bleiben. Nachdem dann her
vorgehoben worden daß während des Neubaues von Eiſenbahnen
die Aufſichtsbehörde ſich im Weſentlichen auf Rath und Warnung zu
beſchränken hat, indem von ihr zwar die vorſchriftsmäßige techniſche
Bau Ausführung zu überwachen iſt, die mehr der minder große
Koſtſpieligkeit aber zunächſt nur das eigene Intereſſe der ſich ſelbſt
verwaltenden Geſellſchaft berührt heißt es weiter:

Eine innigere Verbindung zwiſchen den von der Aufſichtsbehörde zu wahrenden
Staats Jntereſſen und den wohlverſtandenen Intereſſen der Aktionäre tritt erſt ein,
nachdem die Eiſenbahn in Betrieb geſetzt worden. Im Intereſſe des Verkehrs ſind
die Eiſenbahn Geſellſchaften geſetzlich verpflichtet, die Bahn nebſt den Betriebsmit
teln in betriebsfähigem Stand zu erhalten. Die Sorge für die Erfüllung dieſer Ver
pflichtung ſchließt die Befugniß der Aufſichtsbehörde in ſich, die Eiſenbabngeſellſchaf
ken anzuhalten, von den jahrlichen Betriebs Ueberſchüſſen nicht mehr zur Dividen
den Vertheilung zu verwenden, als nach Abrechnung der erforderlichen Summe für
IJnſtandhaltung und Erneuerung der Bahn und ihrer Betriebsmittel verfügbar iſt.
Das hierauf gerichtete Beſtreben der Aufſichtsbehörde dient allerdings dazu, auch die
Aktionäre vor einer allmäligen Aufzehrung des Geſellſchaftsvermögens zu ſichern.
Wenn es jedoch einzelnen Geſellſchaftsvorſtänden in dieſer Beziehung an der nöthigen
Vorſicht oder Mäßigung mangelt, ſo läßt ſich nicht verkennen daß alsdann der Auf
ſichtsbehörde die Verhütung der Vertheilung von Dividenden, welche den wirklichen
Reinertrag überſteigen und daher die Aktionäre zu einer unrichtigen Beurtheilung des
Werthes ihrer Aktien verleiten weſentlich erſchwert werde. Es kann daher auch bei
den ſchon in Betrieb ſtehenden Eiſenbahnen den Aktionären nur dringend anempfohlen
werden in den Generalverſammlungen innerhalb ihrer ſtatutenmäßigen Befugniſſe für
die Wahl pflichttreuer und umſichtiger Geſellſchaftsvorſtände und für die Ue
berwachung der Geſchäftsverwaltung derſelben thätig zu ſein. Die Staatsaufficht
über die Eiſenbaknen wird ſchon ſeither in dem vollen geſetzlichen Umfange ausgeübt.
Insbeſondere iſt dieſes auch bei der Wilhelms Bahn der Fall geweſen. Die
ſetzige mißliche Lage dieſes Bahn Unternehmens iſt zunächſt nur Folge der ungewöhn
lich ſtarken Ueberſchreitung des urſprünglichen Koſten Anſchlags für den Bau der
Zweigbahnen von Ratibor nach Leobſchütz und von Nendza nach Nicolai. Jnnerhalb
des Umfanges der Befugniſſe welche nach dem oben Geſagten der Aufſichtsbehörde
zuſtehen, hat ſie in den Abſchluß der Verträge wegen Ausführung dieſer Bauten
nicht ſelbſtthätig eingreifen können ſich vielmehr darauf beſchränken müſſen den Ge
ſellſchafts Vorſtänden Rath und Warnung zukommen zu laſſen. In der General
Verſammlung der Geſellſchaft vom 26. v. M. iſt von dem dort anweſenden Staats
kommiſſarius ausführlich mitgetheilt worden wie die Aufſichtsbehörden es an gutem
Rath und frühzeitiger Warnung nicht haben fehlen laſſen die Geſellſchafts Vorſtände
aber hierauf zu hören wenig geneigt geweſen find. Nicht minder hat die Aufſichts
behörde es nicht unterlaſſen die Geſellſchafts Vorſtände zur gehörigen Jnſtandhal
tung der alten Bahn anzuregen. Bei Vertheilung der Betriebs Ueberſchüſſe pro 1855
iſt das Direktorium ſelbſt Unter Androhung von Exekutiv Magßregeln angehalten
worden die beſchloſſene höhere Dividende um mehrere Prozent zu ermäßigen und die
S verfügbar gebliebene Summe für die Erneuerung des alten Bahngeleiſes zu
rückzulegen.

Auf die Einrichtung von angemeſſenen Ern euerungsfonds iſt bei den Ei
ſenbahn Geſellſchaften Seitens der Auffichtsbehörde ſchon ſeit Jahren hingewirkt wor
den. Es liegt die Bildung dieſer Fonds entſchieden auch in dem eigenen Intereſſe der
Aktionäre der Geſellſchaften. In der erſten Zeit nach der Betriebserbffnung einer
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Es wird zuerſt ausgeführt, daß das den Eiſenbahn
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neuen Bahn halten die neuen Betriebsmittel, Schienen und Schwellen vor, ſo daß
Erneuerungen derſelben nur in ſehr geringem Verhältniſſe ſich als nöthig herausſtel
len. Später tritt aber eine Periode ein worin ſämmtliche Betriebsmittel, Schienen
und Geleiſe faſt gleichzeitig oder doch innerhalb der kurzen Friſt weniger Jahre durch
neue erſetzt werden müſſen. Wird für dieſe beträchtlichen außerordentlichen Ausgaben
nicht ein genügender Fonds angeſammelt, ſo liegt die Gefahr nahe daß beim Ein
tritt der Exrneuerungsperiode nachdem Jahre hindurch hohe Dividenden auf die
Stammaktien vertheilt find, hierzu keine Betriebsüberſchüſſe mehr disponibel bleiben,
ja unter Umſtänden die geſammte Einnahme nicht einmal zur Deckung der laufenden
Ausgaben mehr zureicht. Jm wohlverſtandenen Intereſſe ihrer Aktionäre haben meh

rere Eiſen bahngeſellſchaften nicht Anſtand genommen wegen Bildung und angemeſſe
ner Dotirung eines Erneuerungsfonds aus eigener Bewegung die zweckdienlichen
Anordnungen zu treffen, oder doch den Anforderungen der Aufſichtsbehörde be
reitwillig nachzukommen. Andere Bahnverwaltungen zeigen fich wenig geneigt
dieſen Grundſätzen guter Finanzwirthſchaft Eingang zu geben indem ſie die
nachhaltige Rentabilität des von ihnen verwalteten Unternehmens weniger ins Auge
zu faſſen ſcheinen als die Herbeiführung einer durch die Vertheilung hoher
Dividenden ermöglichten vorübergehenden Steigerung des Aktien Courſes. Bei
den Eiſenbahn Geſellſchaften welche einen gehörig dotirten Erneuerungsfonds un
terhalten hat die Auffichtsbehörde zur Jnhibirung der von den Geſellſchafts Vor
ſtänden beſchloſſenen Dividenden niemals Anlaß gefunden. Ein Einſchreiten rückſicht
lich der zu vertheilenden- Dividenden findet ſeitens der Aufſichtsbehörde nur ſtatt, wo
die Geſellſchafts Vorſtände durch die unterlaſſene Bildung eines genügenden Er
neuerungsfonds, oder, wie dieſes neuerdings vorgekommen iſt, durch die Kontrahirung
von nicht genehmigten ſchwebenden Schulden, ſo wie durch unbefügte Spekilationen
die Finanzlage des Unternehmens verdunkeln, oder die künftige Jnſtandhaltung der
Bahn und Betriebsmittel, beziehungsweiſe die nachhaltige Rentabilität ihres Unter
nehmens, in Frage ſtellen. Früher fehlte es zur Berechnung der Höhe der zur Do
tirung der Erneuerungsfönds erforderlichen Beträge noch an genügenden Erfahrungen
Gegenwärtig iſt es gelungen, dieſerhalb geeignete Sätze feſtzuſtellen. Bei Feſtſtellung
der Dividenden wird nunmehr von Seiten der Aufſichtsbehörde darauf zu halten ſein,
daß fortan nicht mehr zur Vertheilung kommt als nach Abrechnung der Abnutzung
der Bahn und ihrer Betriebsmittel aus den Betriebs Ueberſchüſſen verfügbar bleibt.
Mag hierdurch auch die Höhe der Dividenden bei einzelnen Bahnen hinter den Wün
ſchen und Erwartungen der Actionäre zurückbleiben, ſo werden Letztere doch nicht ver
kennen daß gerade in dieſer ſorgfältigen Prüfung und Ermittelung des wirklichen
Reinertrags der Bahn Unternehmungen eine weſentliche Gewähr liegt, daß, ſobald
nur die Verkehrsverhältniſſe der Bahn ſich nicht ungünſtiger geſtalten, die einmal ge
zahlten Dividenden nachhaltig gegeben werden können und ſomit die Eiſenbahnactien
auch ferner mit Recht als Mittel zur ſoliden Kapital- Anlage benutzt werden dürfen

Der Regierungs Aſſeſſor v. Wuſſow bei dem Königl. Polizei
Präſidium hierſelbſt iſt zum Landrath des Kreiſes Heiligenſtadt, Re
gierungsbezirk Erfurt, ernannt worden.

Auf Anordnung des Ober Bergamtes zu Berlin und mit Zu
ſtimmung des Königs iſt das Bergamt zu Uebbenbüren aufgelöſt,
und der Bezirk deſſelben dem Bergamte zu Bochum zugefügt werden.

Eine am 11. Februar d. J. ergangene Verfügung verbietet die
Verſendung von Schießpulver auf durch Pferde betriebenen Eiſenbahnen

Auf Veranlaſſung mehrerer Chemiker, welche die Phosphorver
giftung ſeit einiger Zeit aufmerkſam verfolgt haben, ſoll, wie die
„Ger. 8.“ meldet, der Staatsregierung ein Memorandum übergeben
werden in welchem die begründete Bitte ausgeſprochen wird, die An
wendung des Phosphors bei Zündhölzern zu verbieten, damitz der
großen Menge eines der gefährlichſten Gifte entzogen werde. Es hat
ſich nämlich herausgeſtellt, daß, während früher keine einzige Vergif
tung durch Phosphorhölzer vorkam, in neuerer Zeit eine Menge der
grauſamſten Vergiftungen vor Kurzem hat in einer preußiſchen
Stadt eine Mutter ihr eigenes Kind dadurch vergiftet, daß ſte Phos
hor unter die geriebenen Kartoffeln gemengt hat mit Phosphor
wahrſcheinlich allein dadurch hervorgerufen worden ſind daß die Menge
erſt erkannt hat, von welcher Gefährlichkeit dies Gift. iſt, das ohne
jede Schwierigkeit Jedermann für wenige Pfennige erlangen kann.

Die von Preußen und Oeſterreich an das Kabinet zu Kopen
hagen geſtellte Forderung, innerhalb drei Wochen eine endgültige Ent
ſcheidung in der holſtein-lauenburger Angelegenheit abzugeben und die
Provinzialſtände von Holſtein und Lauenburg einzuberufen, datirt
vom 28. v. Mts. Zugſeich iſt der däniſchen Regierung die Erklärung
zugegangen, wenn die Antwort den Wünſchen der beiden deutſchen
Großmächte nicht entſpräche, ſo würde die Angelegenheit dem Bun
destag vorgelegt werden, welche die Beſchwerde der holſteinlauenbur
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vor ſein Forum ziehen ſolle. oDie Anträge, welche auf der nach Pfingſten zu Eiſenach zu
ſammentretenden evangeliſchen Kirchen Conferenz zur Be
rathung kommen ſollen, beziehen ſich 1) auf Ergreifung gemeinſamer
Maßregeln über Kirchenzucht; 2) auf die Frage nach den Mitteln,
welcher ſich die OrtsKirchenbehörden zur Erreichung ihrer Zwecke ge
gen „laſterhafte, übelgeſinnte, widerſpenſtige, der Belehrung und Er
mahnung unzugängliche“ Gemeindemitglieder, zu bedienen haben 3) auf
eine kirchliche Geſetzgebung zur Hebung der Kirchenzucht; 4) auf die
von dem Konſiſtorium in Altenburg aufgeworfene Frage, welche an
gemeſſene Correctivmittel gegen diejenigen Perſonen welche vor dem
Aufgebot und der Trauung ſich der Keuſchheit begeben haben einzu
führen ſein dürften 5) auf die Anfrage des Kirchenraths zu Rudol
ſtadt, ob nicht in gewiſſen Fällen Verſtorbenen namentlich Selbſt
mördern, die kirchlichen Ehren bei dem Begräbniſſe zu verſagen ſeien
6) auf die von dem Konſiſtorium in Stuttgart verlangte Erwählung
und Anweiſung einer aus Kanoniſten und Theologen zuſammengeſetz
ten Kommiſſion, um auf Grund der Kirchenverordnungen über die
chriſtliche Ehe, ihre Vorbedingungen und Hinderniſſe, ihre Schließung
und Scheidung, diejenigen Grundſätze feſtzuſtellen, deren Aufrechthal
tung oder Zurückführung die Kirchenregierungen theils in ihren Krei
ſen zu bewirken, theils bei der Staatsregierung im Intereſſe kirchli
cher Ordnung und öffentlicher Sitte zu vermitteln, ſich müßten ange
legen ſein laſſen 7) auf die Anfrage des Konſiſtoriums in Bernburg,
ob nicht die kirchliche Beſtattung ſammtlicher nach ihrer Confirmation
verſtorbenen Chriſten da wo ſie zum Theil außer Gebrauch gekom
men iſt, als weſentlicher Kirchenact allgemein wieder herzuſtellen ſei.
Ferner ſind noch Vorlagen vorhanden 8) über Vornahme der Con
ſirmation in der Paſſionszeit 9) über das tempus elausum Quadra-
Segimae und 10) über eine allgemeine Kirchencollecte zum Beſten
der außerdeutſchen evangeliſchen Diaspora in Europa.

Bonn, d. 5. April. Es ſcheint, daß die Patres der Geſell
ſchaft Jeſu dem Felde ihrer Wirkſamkeit eine größere Ausdehnung zu
verleihen im Begriffe ſtehen da dieſelben ihre Thätigkeit auf die Kan
zel nicht mehr beſchränken, ſondern ihre Vorträge zum Theil unter
dem Namen „Konferenzen in die erſten Gaſthöfe größerer Städte
verlegen. Das war in Reuß der Fall, und wird, wie es heißt auch
in unſerer Stadt geſchehen Darnach ſoll Köln an die Reihe kom
men. Es bedarf keiner Erwähnung, daß die Vorleſungen zahlreich
beſucht werden. Auch gewinnt es den Anſchein, als ſei man zu der
Ueberzeugung gelangt, daß es in der Geſellſchaft Kreiſe giebt welche
den Kanzelreden ferne blieben und daß man es als zweckdienlich be
funden hat, den Unbußfertigen in die Hotels nachzufolgen.

Köln, d. 8. April. Nach einer der „Köln. Ztg.“ vorliegenden
Zuſammenſtellung ſind zu dem Denkmale für den verſtorbenen König
in Folge des Aufrufes des hieſigen Comites vom 19. November v. J.
pis jetzt 47,000 Thlr. gezeichnet worden und zwar in der Stadt Köln
36 540 Thlr. in den uübrigen Kreiſen des Regierungsbezirks Köln
9090 Thlr. im Regierungsbezirk. Düſſeldorf 1370 Thlr. im Regie
rungsbezirk Koblenz 325 Thlr. und im Regierungsbezirk Drier 125
Thlr. Zahlreiche Comités ſind mit der Sammlung fernerer Beiträge
veſchäftigt z das patriotiſche Unternehmen iſt völlig geſichert.

Aus Schwarzburg Sondershauſen, d. 8. April. Es
ſcheint, als zählte die kirchliche Reaction es überall zu ihren Pflichten,
auch die älteren Geiſtlichen einer gewiſſen Cenſur zu unterwerfen, faſt
ſo wie die Schüler gelehrter Bildungsanſtalten. Einen Beleg hierzu
liefert ein jüngſthin ergangener Beſchluß unſeres Kirchenraths, ver
möge deſſen nach dem Vorgange in andern Landeskirchen und zur
Förderung des wiſſenſchaftlichen Lebens unter den Geiſtlichen““ denſel
ben von Zeit zu Zeit Theſen zur Bearbeitung zugeſtellt werden ſollen.
Habe ich recht geſehen, ſo waren der hinausgegebenen eine große Zahl
und in „leichte“ und „ſchwere“ abgetheilt. Auch iſt ausdrücklich vor
geſchrieben daß jeder feine Abhandlung bis zum 1. Mai „leſerlich ge

ſchrieben“ einſende. (M. 3.)Frankreich.
Paris, d. 9. April. Der heutige „Moniteur“ enthält ein

Dekret in Bezug auf die Anlegung eines Eiſenbahn Netzes in Alge
rien welches ſich über drei Provinzen erſtrecken ſoll Das Heer wird
die Erdarbeiten ausführen die Konzeſſton kann Privatgeſellſchaften

ertheilt werden.Meere von Algier nach Conſtantine und Hran laufen und Zweiglinien
werden dieſe Hauptlinie mit den bedeutendſten Häfen der Kolonie

verbinden. eas „Dresdner Journal“ enthält eine Korreſpondenz aus Pa
ris, in welcher verſichert wird, daß Frankreich die neueſten Schritte
der deutſchen Großmächte in Kopenhagen unterſtützt habe. Auch Ruß
land habe ſich gleichmäßig ausgeſprochen. Nur die Haltung Englands

ſei zweifelhaft.
garis, d. 10. April. (Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“

veröffentlicht die monatliche Bilanz der Bank von Frankreich, die in
runden Summen eine Vermehrung von 12,750,000 Fr. des Baarbe
ſtandes, 20,500,000 Fr. des Wechſel Portefeuilles, 4,250,000 Fr.
Kombard Vorſchüſſe, 14,000,000 Fr. umlaufende Banknoten und
10,750,000 Fr. auf laufende Rechnung mit Privaten nachweiſt. Es
hat alſo bei keinem Punkte eine Abnahme Statt gefunden, als auf
der laufenden Rechnung des Staatsſchates. Dieſe beträgt im Augen
blicke nur etwas über 34 Million.

Türkei.
Aus Marſeille, 9. April, wird die Ankunft von konſt anti

nopeler Nachrichten vom 4. gemeldet. Die Unterſuchung wegen der

Eine der projektirten Linien wird parallel mit dem

KWaffenſendung nach Tſcherkeſſien iſt geſchloſſen der Sultan wird
das Schickſal der in Dieſe Sache verwickelten Beamten entſcheiden
Die türkiſche Regierung hat für den Küſtendienſt des ſchwarzen Mee
res zehn Dampfer in England beſtellt. Aus Perſien erfährt man,
daß die Bevölkerung von Khulkhal wegen der in der Stadt ausge
brochenen Hungersnoth ſich erhoben und der Gouverneur die Flucht
ergriffen hat.

Eine pariſer Korreſpondenz in der zweiten Ausgabe der „Ti
mes meldet „Den letzten Nachrichten aus Konſtantinopel zufolge
hat die Pforte ihren Anſichten in Bezug auf die Vereinigung der
Donau-Fürſtenthümer bedeutend modifizirt. Sie iſt nämlich be
reit, in die Vereinigung zu willigen, falls man ihre Oberhoheit re
ſpektirt und die vereinigten Provinzen auch in Zukunft einen jährli
chen Tribut entrichten.“

China.
Der „Moniteur de la Flotte“, der ſich in ſeinen chineſiſchen Be

richten in einzelnen Angaben zwar häufig nicht als ſtichhaltig in den
Hauptſachen jedoch als gut unterrichtet gezeigt hat, bringt in ſeinen
neueſten Berichten aus den indiſch- chineſiſchen Meeren, die bis
zum 22. Februar geben das erſte vom pekinger Hofe direkt ausge
gangene amtliche Aktenſtück. Am 10. Februar erhielt der Vicekönig
der beiden Kuangs folgende Jnſtruktion, die ſofort auch den chine
ſiſchen Behörden in Macao mitgetheilt, ins Portugieſiſche und aus
dieſem ins Engliſche und Franzöſiſche überſetzt wurde.

Der Vorſitzende des Nuy Ko kaiſerlichen Kabinets) an den Vicekönig zu Kan
ton auf Allerhöchſten Befehl. Yeh, ich habe Dir wichtige Neuigkeiten zu vermelden.
Wir haben mit Aufmerkſamkeit den Rechenſchaftsbericht geleſen den Du uns über
den Angriff der engliſchen Barbaren gemacht haſt der geſammte Nuy Ko iſt darob
von Unwillen erfüllt worden und wir haben beſchloſſen daß trotz des Kummers,
den ſein hohes Herz darüber empfinden werde, der Kaiſer davon in Kenntniß geſetzt
werden ſolle. Nach eilf zu verſchiedenen Zeiten eingereichten Vorſtellungen hat der
Kaiſer geruht, den ausführlichen Bericht über dieſe Angelegenheit zu vernehmen und
nachfolgende Befehle ſeines mächtigen Willens zu ertheilen eh, Du ſollſt den aus
wärtigen Barbaren, die Dich angegriffen den Vernichtungskrieg machen ſie ſollen
von Dir eine exemplariſche Strafe erhalten. Jedoch, Yeh, nachdem die Züchti
gung die ſie verdient, über ſie gekommen, wenn ſie aufrichtige Reue über das, was
ſie gethan beweiſen, ſo geſtattet der Kaiſer unſer großmüthiger Gebieter, daß die
Feindſeligkeiten eingeſtellt und die Handelsgeſchäfte mit dieſen Fremdlingen wieder
aufgenommen werden ſollen, ſo wie ſte vor dem Fehltritte derſelben beſtanden. Yeh,
Du wirſt es verſtanden haben und von Obigem den unter Dir ſtehenden Beamten
Kenntniß geben. Peking am 10. Tage des zweiten Mondes. Der Vorſitzende des

NuyKo, TſauDſchinYong.Zu dieſem Aktenſtücke iſt zu bemerken, daß der Kaiſer von China
nie unmittelbar zu den Provinzialbehörden ſpricht, ſondern alle Er
laſſe vom Kollegium der vier Kabinetsminiſter des Kaiſers ausgehen,
welche die Spitze der chineſiſchen Bureaukratie bilden. Wenn ſie einen
Bericht als wichtig genug anerkannt haben dem Kaiſer vorgelegt zu
werden ſo bringt der Vorſitzende des NuyKo, der zugleich Miniſter
der kaiſerlichen Erlaſſe iſt, denſelben in einem Geſuche an die Maj. zur
Sprache worin er bittet, den Kaiſer mit einer Sache von Wichtigkeit
unterhalten zu dürfen. Nach der zehnten, eilften, oft auch erſt nach
der zwanzigſten ſchriftlichen Vorſtellung um Gehör, die einander von
zwei zu zwei Tagen folgen antwortet der Kaiſer, daß er ein geneig
tes Ohr habe, und nun ertheilt er nach Vernehmung ſeines erſten
Kabinetsminiſters ſeinen Willen und Befehl, der wiederum durch deſ
ſen Mund verkündet wird. Wie ſchleppend ein ſolcher Geſchäftsgang
und wie ganz von dem NuyKo abhangend liegt auf der Hand.
Der Kaiſer weiß von den Vorgängen in ſeinem Reiche nur was
dieſe vier Männer für wichtig genug erachten Uebrigens iſt das
obige Aktenſtück im Punkte des „Vernichtungskrieges“ nicht ſo ſchlimm
gemeint, wie es klingt die Friedensgerüchte doch, die daran geknüpft
wurden, ſind höchſt voreilig. Der Stand der Verhältniſſe war in
den chineſiſchen Häfen am 20. Febr. noch ein durchaus troſtloſer; die
Geſchäfte ſtockten überall, die Verwirrung nahm zu. Allem An
ſcheine nach wollen die Chineſen Zeit gewinnen freilich ſehr zu ihrem

Verderben.

Vermiſchtes.
Aus Piemont, d. 2. April. Der oberſte Gerichtshof von

Nizza wird demnächſt einen Fall zu entſcheiden haben, der nicht allein
in jener Stadt ſondern in ganz Piemont und vielleicht noch weiter
hin großes Intereſſe erregt. Ein katholiſcher Prieſter von Vallacroſia,
Namens Approſio, iſt nämlich dem Fiscus von San Remo durch
den Biſchof von Ventimiglia denuncirt worden daß er (der Prieſter
Approſio) „gegen die katholiſche Kirche lehre““ und gegen dieſelbe
„feindſelige und ketzeriſche Ooctrinen verbreite. Approſio iſt deshalb
ſchon von der erſten Gerichtsinſtanz zu San Remo zu einem Tag Ge
fängniß, 51 Fr. Strafe und in die Koſten verurtheilt worden, gegen
welche Sentenz jedoch Kläger und Angeklagter appellirten. Die haupt
ſächlichſten Beſchuldigungen die der Biſchof gegen den Prieſter vor
bringt, ſind folgende 1) daß er gegen die Verehrung der Bilder und
Statuen gelehrt habe, welche gegen das zweite Gebot Gottes ver
ſtößt; 2) daß er die Meſſe und die Ohrenbeichte für eine Erfindung
der Prieſter ausgegeben, und 3) daß er behauptete Maria hätte als
legitimes Weib Joſeph s außer Chriſtus noch mehrere Kinder gehabt
Man kann ſich leicht vorſtellen, wie ſich bei Gelegenheit dieſes Falls
die benachbarten ultramontanen Journale über das ketzeriſche““ Pie
mont ereifern, welches ſchon ganz und gar in „Satans Händen“ ſei!

Nach Berichten aus Cadix vom 3. April iſt das ſpaniſche
Schiff Amelia Felipa, das chineſiſche Emigranten transportirte, der
Schauplatz einer fürchterlichen Meuterei geweſen. Dies iſt ſeit zehn
Monaten das ſechste Schiff, an deſſen Bord die Chineſen die Euro
päer niedergemetzelt haben Unter dieſen Schiffen ſind zwei engliſche
zwei franzöſiſche und ein holländiſches.



Bekanntmachungen.

x Haus Verkauf.
Daſſelbe liegt an ſehr guter Lage in der

Nähe des Marktes hier, iſt im beſten baulichen
Stande, hat Einfahrt, großen Hof und Gar
ken eignet ſich zu jedem Geſchäft, namentlich
auch wegen des durchfließenden Waſſers zur
Anlegung einer Färberei, Gerberei u. dergl.;
es ſoll veränderungshalber möglichſt bald un
ter ganz annehmbaren Bedingungen verkauft

werden.
Alles Nähere werde ich auf mündliche oder

portofreie Anfragen gern und unentgeltlich er
theilen.

Merſeburg, den 9. April 1857.
Der Agent Heinrich Albert.

Kutſchwagen- Verkauf. Auf den 15.
d. Mts. früh 9 Uhr ſoll ein Kutſchwagen mit
Lederverdeck gegen gleich baare Zahlung bei dem
Herrn Gaſtgeber Schultze „zur Tanne in
Querfurth verkauſt werden.

G. Dennſtedt in Roßleben.
Vorräthig ſind ſtets bei mir Naturſtühle

und Sopha's in jeder Form (desgl. bei dem
Korbmacher Schunke in Merſeburg) und
billig zu verkaufen.

Auch habe ich noch 2 Stück ganz neue
Fiſchzeuge, 70 Fuß lang und 10 Fuß hoch,
mit Blei und Schwimmklötzen verſehen und
einige hundert Schock weiſe Reifſtöcke
zu verkaufen.

G. Dennſtedt in Roßleben.
Mehrere Landgüter, Ziegeleien, Waſſermüh

len und kleinere Wirthſchaften hat im Auftrage
zu verkaufen

Fr. Toepel, Feſtung Wittenberg.
Am 6. d. Mts. iſt mir ein großer ſchwarzer

Hund, welcher kein Abzeichen und ein leder
nes Halsband ohne Namen trägt, zugelaufen;
derſelbe kann vom Eigenthümer gegen Erlegung
der Koſten für Futterung und dieſe Bekannt
machung in Empfang genommen werden.

Heldrungen, am S. April 1857.
Der Rathskellerpächter

E. Brämer.
Der Räumlichkeit wegen laſſe ich zum er

ſten Wieſentag den Mittagstiſch in meinem
Saale ſerviren.

Querfurt. Kunitz.Zum diesjährigen Wieſenmarkte hat mir Hr.
Carl Kunitz die Reſtauration in ſeinem gro
ßen, auf der Wieſe ſtehenden Zelte übertragen.
Indem ich mich bemühen werde dieſes Zelt
ganz ſo, wie ſeither Herr Kunitz, auf das
comfortabelſte einzurichten, empfehle ich daſſel
be Einem hochgeehrten hieſigen und auswärti
gen Publikum mit der ergebenen Bitte das
meinem Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen
auch mir gütigſt zu Theil werden zu laſſen.

Querfurth, am 10. April 1857.
Alexander Marsmann.

Oeffentlicher Dank.
Für die mir während der Krankheit meines

Sohnes Franz bewieſene Theilnahme meinen
herzlichſten Oank. Namentlich fühle ich mich
zum Dank verpflichtet dem Herrn Dr. Fielitz
für ſeine Unermüdlichkeit, mit welcher er mei
nen Sohn von dieſer langwierigen Krankheit
glücklich geheilt hat.

Lauchſtcädt, den 9. April 1857.
Karl Penzler.

Laufburſche.
Ein kräftiger junger Menſch von 16- 18

Jahren ehrlich und ordentlich, mit guten
Zeugniſſen verſehen, findet ſofort einen guten

Dienſt gr. Ulrichsſtr. A.
Männerliedertafel.

Den ten Oſterfeiertag Soirése im Saale
der „Weintraube Abends 7 Uhr.

Der Vorſtand.
Diemitz.

Sonntag als den erſten Oſterfeiertag erſtes
großes Horn Concert wozu ergebenſt
einladet Otto Rauchſfuß.

Anfang 3 Uhr.

Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden Vergütung

zu Leipzig
hat den Rechnungsabſchluß pr. 1856 bereits ausgegeben.

Nach der in der Hauptverſammlung vom 17. October 1856 ſtattgehabten Ergänzungs
wahl beſteht

die Direction aus:dem Königlich Preußiſchen Kammerherrn Hans Conſtantin von Vodenhau-
ſen auf Burgchemnitz, Lebuſa 2e. 2e. 2e., Vorſitzenden,

r h

Millionen Thaler bei 9732 Mitgliedern
S Millionen Thlr. der Geſellſchaft auf mehrere Jahre beitraten;
ten 222,736 19 Ngr. Entſchädigung.

Der Reſervefonds
Deckung der Schaden entnommen worden, beträgt gegenwärtig 13, 800

aus welchem ſeit deſſen Begründung (1844) ca. 116,000

Rentamtmann Franz Brunner auf Elſter, Vollziehenden,
Amtmann Ernſt Heydrich in Leipzig, deſſen Stellvertreter,

Amtmann Ernſt Pollmar in Pfaffendorf und
Dr. Moritz Baumann auf Steinbach.

Die Anſtalt beſteht ſeit 1824 ohne Unterbrechung;
von denen 7300 mit einer Verſicherungsſumme von

verſicherte im Jahre 1856 über 10

zahlte an 2219 Intereſſen

zur
welche zinsbar an

gelegt ſind und auch neubeitretenden Mitgliedern angehören.
Die Verſicherungen können mit und ohne Stroh (erſternfalls auch nach eigner Werth

angabe des Strohes) erfolgen, wodurch den Intereſſenten ein namhafter Vortheil geboten iſt.
Zu möglichſter Vermeidung von Nachzahlungen haben die Geſellſchafts- Organe die für ein

zelne Gegenden bereits beſtandene Prämten Erhöhung nicht nur im weiteren Umfange
ausgeführt, ſondern auch für diejenigen Gebirgsgegenden,

eine anderweite Erhöhung eintreten laſſen.gefährlicher ſich herausſtellten,
welche durch wiederholte Schäden als

Polizen oder Eintrittsgelder werden nicht erhoben Abzüge für Taxationskoſten nicht
gemacht ſondern die Schäden ohne jeden Abzug voll und prompt vergütet.

Alle zur Verſicherung erforderlichen Papiere ſind im Bureau der Anſtalt und bei ſämmt
lichen Agenturen zu haben.

Leipzig, den 4. April 1857. Die Direction.
Zur Annahme von Verſicherungen empfiehlt ſich

Ed. enoldd in Halle, an der Marktkirche Nr. 3.

Die Magdeburger
mit einem Grundcapitale von Drei
billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden

und Futterkräuter, Hülſenfrüchte,Art, als Getreide, Gräſereien
Kartoffeln, Rüben Sämereien, Taback, Hopfen,

Nachzahlungen darauf finden alſo unter keinen UmſtänDie Prämien ſind feſt,
den ſtatt.

Hagelverſicherungs- Geſellſchaft
Millionen Thaler Preuß. Cour. übernimmt zu

auf Bodenerzeugniſſe aller
Oel und HandelsGewächſe,

Wein Obſt und dergl.

Die Entſchädigungen werden ſtets prompt binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung
des Schadens ausgezahlt. Zu Abſchlüſſen von Verſicherungen ſind bereit

F. F. Finger in
J. Richter (Firma:ferner

u
inger Co. in Wettin,

Maurermeiſter Rrrohmmer in Lauchſtädt.

Haus und Acker Verkauf in Gröbzig.
Dienstag den 14. April c. Nachmittags 2 Uhr ſoll im Gaſthofe Zur Weintraube“ in

Gröbzigein daſelbſt auf dem Berge neben Kohlberg und Fritſche belegenes Wohnhaus mit

Zubehör, einer Wieſe und 2 Morgen 133 [R. Acker 8
im Ganzen oder getrennt öffentlich und meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen verkauft werden.

Böllberg und zur Eröffnung der
Rabeninſel

Den erſten Oſterfeiertag Nachmittag Con
eert den zweiten Tanz bei Ratſch.

Bergſchenke bei Cröollwitz.
Zum Feierkagen Tanzvergnügen, hiezu la

det ergebenſt ein.

Diemitz.
Den 2ten Feiertag Sotrée, den dritten

Geſellſchaftstag bei Otto Rauchfußs.
Paſſendorf. Den ten und Zten Oſterfeier
tag Ballmuſik bei Hertzberg.

Gröllwitz.
Den 2ten Oſterfeiertag ladet zum Danzver

gnügen freundlichſt ein Meyer.
Zöberitz bei Salzmann
den 2ten Feiertag Tanzmuſik.

Feldſchlößchen.
Sonntag den erſten Feiertag friſchen Speck

kuchen, Montag den 2ten Feiertag Tanzkränzchen.

Tanzunterricht.
Zu dem kurz nach Oſtern beginnenden Cur

ſus ladet ergebenſt ein
A. Wipplinger, kl. Sandberg Nr. 20.
Den zweiten Oſterfeiertag ladet zum Tanz

vergnügen freundlich ein
der Gaſtwirth Ehrhardt

in Zöberitz.

Bekanntmachung.
Dein geehrten hieſigen und auswärtigen Pu

blikum zeige ich hierdurch gehorſamſt an daß
ich vom 1. April ab die

Nathskeller-Wirthſchaft
hierſelbſt übernommen habe und bitte zugleich,
mich durch zahlreichen Zuſpruch zu beehren, un
ter der Verſicherung, daß ich eifrigſt bemüht
ſein werde, mir das Wohlwollen meiner wer
then Gäſte durch prompte und reelle Bedienung
zu erwerben.

Am dritten Oſterfeiertage Ball,
wozu ich ergebenſt einlade.

Landsberg, den 9. April 1857.
C. Jäkel.

Zum Ball den zweiten Oſterfeiertag ladet

ergebenſt ein arggrafin Schwätz.
Zum erſten Feiertag giebt es Speck und

andern Kuchen und Beefſteak mit Schmorkar
töffelchen bei A. Lehmann im Bierkeller.

Zu den Oſterfeiertagen Tanzvergnügen.
Kuhblank in Völlberg.

e

Zu Klein Oſtern
werden in Friedeburg von dem Beeſen
ſtedter Geſangverein die Philiſter von Jul.
Otto, unter Mitwirkung der Herren Berghaut
boiſten von Wettin Nachmittags 3 Uhr auf
geführt werden. Hierauf findet Ball ſtatt
wozu ergebenſt einladet

Leukfeld in Friedeburg.



Steinpappoe Zur achbecdeckuunmg.
Den Herren Baumeiſtern und Bauunternehmern erlauben wir uns hierdurch unſere, laut Bekanntmachung der Königlichen Regierung

zu Potsdam, von Einem Königlichen Miniſterio für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten als feuerſicher geprüften und
den Dachziegeln gleichgeſtellte Steinpappen zur Dachbedeckung, welche ihrer vorzüglichen Eigenſchaften wegen nicht nachgetheert

werden brauchen, mit dem ergebenſten Bemerken zu empfehlen, daß wir dem Herrn Zimmermeiſter K. Zabel in Halle a. d. S. eine
Agentur unſeres Fabrikats übertragen haben.

Auf Anordnung der Königlichen Regierung und behufs Unterſcheidung iſt unſer Fabrikat mit dem Fabrikſtempel verſehen, worauf wir
zu achten bitten.

Berlin, den 1. März 1857. Albert Pameke Co.
Mit Bezug auf vorſtehende Annonce erlaube ich mir ergebenſt die qu. Steinpappen aus der Fabrik der Herren Albert Damcke

S Co., welche in Berlin als die vorzüglichſten bekannt ſind, mit dem Bemerken als ein ſolides und billiges Deckungsmaterial zu em
pfehlen, daß ich gern jede weitere Auskunft ertheile und auf Wunſch das Eindecken übernehmen werde.

Karl Ab, Himmermeiſter, Manergaſſe Ur. 7.

Möbel, Spiegel und PolſterwaarenMagazin
von W. Schneider in Wauunmabiirrg aS.

Domplatz Nr. 739,
hält ſtets Möbel von allen gangbaren Holzarten, als Nußbaum, Mahagoni Kirſchbaum, Birke u. ſ. w., in größter Auswahl vorräthig,
und verſpricht bei ſolider und geſchmackvoller Arbeit die billigſten Preiſe.

Echt peruaniſchen Guano und Engliſche Nußkohlen bei Gl. am.
st. Pro h a eenten Ustragon-Essig

de Maille Pariser Gelatine Ite Qual. weisse und rothe, em-
pfing und empfiehlt G. Gloldsehmfett.

Vrische Seele un gr. Ost em. Vafves-Auster riüsche Tr e ln wytehit
G. Goldsehmidt,

Fr. Holſteiner, Helgolän
der und Victoria Auſtern
ensſing ſeeten Jigg Riftert.

Fr. grau-großkörnig, we
nig geſalzenen Aſtrachani
ſchen Caviar empfing heute wieder
eine neue Sendung

mine Biſert,
Mar. Lachs, ſehr ſchön erhielt

Julius Rrert,

attrannvon reinem NIosel und den erſten
friſchen Kräutern, à Bout. 19

v. C.Tiechw eineDie bereits allgemein beliebten
Hualitäten erlaſſe noch immer zu
den bekannten billigen Preiſen.
Comptvir im Hauſe des Hrn. Uhr
macher Rummel.

v. M.Bach Wittelctmel,
Den Iſten und 2ten Feiertag Concert.

Den Zten Feiertag Extra Coneert. Mit
zur Aufführung kommt Sinfonie von Mo
zart (G woll. Die rückſtändigen Abon-
nenten-Bihete können zu dieſem Concert
als giltig abgegeben werden.

E. Stöckel, Director.
Oirque Olympique

von
L. Gtae aus ertin

in der Königl. Militair Reitbahn
zu Naumburg

Den erſten zweiten und dritten Oſterfeiertag
große Vorſtellung in der höhern Reitkunſt,
Gymnaſtik und Pferdedreſſur, bei brillanter

e ren I nempfing

Friſchen Silberlachs,
Friſchen Schellſiſch,
Friſchen Seedorſch.

Weintraube.
Den 1., 3. und 3. Oſterfeiertag

Nachmittags Concert
Zur Aufführung kommt den 1. Feiertag:

Muſikaliſche Nippſachen, Potpourri
v. Behrends.

Den 2. Feiertag
Der muſikaliſche Vielwiſſer, Quodlibet

von Hamm.
Den 3. Feiertag:

E. John,
Stadtmuſikdirector.

Stadt Cheater in Halle.
Montag d. 13. April 1857:

Außerordentliche Vorſtellung
in der

Egyptiſchen Magie
von

BosCOo Sohn.
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

e

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Abend nach 6 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung meiner lieben Frau von einem
kräftigen Jungen zeige ich theilnehmenden
Freunden und Verwandten hiermit ergebenſt an.

Halle, den 10 April 1857
Wagener,

Poſt Sectetair.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Morgen 3 Uhr wurde meine liebe

Frau, Friederike geb. Ackermann, von
einem tüchtigen Knaben ſchnell und glücklich
entbunden. Dies allen lieben Freunden und

Verwandten zur Benachrichtigung.
Beleuchtung und gut beſetztem Orcheſter

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Rumpin, den 10. April 18572.
S Friedrich Oehmicke.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Des Jägers Traum, Fantaſie v. Lumbye.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen 7 Uhr würde meine liebe

Frau, Emmy geborne Hartwig, von ei
nem geſunden Knaben glücklich entbunden.

Erfurt, den 9. April 1857.
A. E. Lautenſchlaeger.

Verlobungs Anzeige.

Louise MerbitzAlbert Voigt.
Verlobte

Alsleben, den 9. April 1857.
Bei meiner Abreiſe von hier nach Mil

wauky in Nord Amerika ſage meinen
n und Bekannten ein herzliches Lebe

wohl. eHalle, d. 11. April 1857
Ferdinand Säuberlich.

Berliner Börſe vom 9. April. Die Börſe war heut
in feſter Haltung, in Folge deſſen ſich auch die Courſe
der meiſten Eiſenbahn Actien theils mehr theils wenigerhöher ſtellten e

Marktberichte.
Magdeburg, den 9. April. (Nach Wisveln.)

Weizen 59 64 Gerſte 34 41Roggen 40 44 Hafer 23 258Kartoffelſpiritus loco pr. 14, 400 pCt. Trall. 38

Nordhauſen, den 9. April.
Weizen 2 5 bis 2 25Roggen 12 15 e
Gerſte I 12 L 22 2Hafer e e Le 4Rübbl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. April Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.
am II. April Morgens am Unterpegel 6. Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 9. April Abends 3 Fuß 7 Zoll.
am 10. April Morgens 3 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. April am alten Pegel Nr. 1 und 5 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 9. April. W. Hauswald, Roheiſen,
v. Magdeburg n. Dresden. F. Andrege, desgl. von
Hamburg n. Buckau. F. Roſe, Guano, desgl. nach

Bernburg. eNied er wärts, d. 8. April. C. Hertel, Gerſte, v.
Halle n. Hamburg. A. Placke, Weizen und Gerſte,
desgl. Den 9. April. C. Gelohaar, Weizen u. Ger
ſte, v. Schandau n. Hamburg. A. Rothe, Gypsſteine,
v. Bernburg n. Spandau G. Georges, desgl. F.
Fincke, Bruchſteine, v. Meißen n. Hamburg. Derſelbe,
Dhon, desgl. n. Magdeburg A. Brüning, Knochen

kohle, v. Bernburg n. Hamburg. W. Rulſch, Thon,
v. Salzmünde n. Berlin. G. Schreiber, desgl.

Magdeburg, den 9. April 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 86 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen verlage)

Salle, Sonntag den 12. April 1857.
Geiſtliche Muſikaufführung in der Marktkirche

Zur Feier des Charfreitags führte der Thiemeſche Geſangverein
unter Mitwirküng des Johnſchen Stadtorcheſters zwei Tonwerke
auf welche in jeder Beziehung geeignet ſind, die Feier des geweihten
Feſttages zu erhöhen. Pergoleſi“s altehrwürdiges Stabat ma-
ter in Lvoffs Bearbeitung kam hier zum erſten Male zur Auffüh
rung; wir ſind dem Werke und denen, die ſich für die Entſtehung und
den geſchichtlichen Ver'auf eines Werkes der Tonkunſt mit vollem Rechte
intereſſiren, eine nähere Betrachtung ſchuldig und ignoriren natürlich die
Wenigen, welche hiſtoriſche Forſchung und Begründung für ein über
flüſſiges „Rüſt zeug“ halten ſollten. Der alte lateiniſche Kirchen
text ſchildert den Schmerz der heiligen Jungfrau beim Tode des Erlö
ſers, und wird verſchiedenen Verfaſſern zugeſchrieben am öfterſten Papſt
Johann XXII. und Gregor; in ſeiner jetzigen Geſtaltung rührt er
wahrſcheinlich von dem Minoriten Jacobus de Benedictis, gewöhnlich
Jacoponus genannt her, der 1306 ſtarb. Die verſchiedenſten Compo
niſten alter und neuer Zeit haben den Text in mehr oder weniger wei
hevollen Tonweiſen verklärt; Paleſtrinag's, Pergoleſi's, Aſtor
ga's Compoſitionen gehören zu den berühmteſten und üben auch noch
in unſerer Zeit ihre künſtleriſche Macht. Pergoleſi's frommes, geweihtes
Werk fand wohl die weiteſte Verbreitung und iſt in verſchiedenen mo
derniſirten Bearbeitungen auf die Mitwelt gekommen. Der talentreiche
Componiſt, der im Leben vielfach verkannt, und nach ſeinem Tode in
Italien vergöttert wurde, ſchrieb urſprünglich das Stabat mater (1736)
im Auftrage für zwei weibliche Solo Stimmen mit Quartett Beglei
tung. In dieſer etwas monotonen Form kam das Werk früher ſelten
zur öffentlichen Ausführung. Die erſte Bearbeitung in Deutſch
land unternahm der alte wackere Adam Hiller 1776. „Jch habe,
ſagt er ſelbſt, in der Hauptſache nichts geändert. Das Meiſte, was ich
gethan habe, geht die Mittelſtimmen an. Verſtärkung der Harmonie,
bisweilen eine andere Vertheilung derſelben. Daß ich die erſte Sopran
ſtimme hin und wieder dem Tenore, ſo wie die zweite dem Baſſe gege
ben habe, iſt zur Abwechſelung und bei ſolchen Sätzen geſchehen die
ſich dazu zu eignen ſchienen. Das Meiſte mögen wohl die beiden vier
ſtimmigen Sätze gewonnen haben. Die blaſenden Jnſtrumente habe ich
zur Verſchönerung brauchen aber nicht mißbrauchen wollen. Eine
zweite Bearbeitung unternahm Salieri, die namentlich in Wien Ein
gang gefunden hat und von Sachkundigen ſehr gerühmt wird. Jn einer
faſt neuen Geſtaltung erſchien Pergoleſis Werk in den dreißiger Jahren
d. Säc. durch Alexis Lvoffs Bearbeitung; der zunächſt die Peters-
burger Kunſikräfte dabei im Auge hatte. Die Jnſtrumentalmaſſe iſt
hier viel größer als bei Hiller. Zu allen Sologeſängen Und Duetten
ſind zum Streichquartett 2 Klarinetten und 2 Fagotte geſetzt und zum
vollen Orcheſter der übrigen Sätze kommen noch zu jenen drei Poſaunen,
2 Trompeten und Pauken. Die Chöre tönen öfter hinein, dagegen ha
ben die beiden Soprane die Soli und Duetten behalten wie im Ori
ginale. Hat das Werk an geſchichtlicher Treue verloren, ſo hat es
an Brauchbarkeit für den heutigen Kunſtbetrieb offenbar gewonnen
und bereits die weiteſte Verbreitung und Anerkennung gefunden.
Ueber Spohrs „Vater unſer gedichtet von Mahlmann, können wir
um ſo kürzer ſein, da Spohrs durchaus edele und eigenthümliche
Compoſitionsweiſe hier längſt bekannt und heimiſch iſt; das herrliche
Werk iſt nun ſchon ſeit 25 Jahren Eigenthum der deutſchen Geſang-
vereine und wird gewiß noch lange Geiſt und Herz erbauen und er

uicken.
Dem Thiemeſchen Geſangvereine ſind wir für den neuen Beweis

ſeiner öffentlichen Wirkſamkeit um ſo mehr zu Dank verpflichtet da
beide Werke von dem geſammten Geſang und Orcheſterperſonal mit
Liebe und voller Hingebung ausgeführt wurden. Die Aufführung ſchließt
in würdiger Weiſe die zahlreichen muſikaliſchen Genüſſe der Winter
Saiſon über die wir im Auftrage der Redaction d. Ztg. nach beſtem
Wiſſen und Gewiſſen kritiſchen Bericht erſtattet haben. Kunſtausübung
iſt ohne mündliche Kritik nicht zu denken ſie bedarf jedoch eben ſo
gut der ſchriftlichen. Die verſchiedenen Schichten des Kunſt Audi
toriums üben aber oft ganz heterogene Kritik und es iſt ſomit ſehr
natürlich, daß auch die ſchriftliche Beurtheilung nicht allgemeine

Zuſtimmung erhalten kann ſie hat auch keinen abſoluten Werth, keine
abſolute Gültigkeit; ſie iſt und bleibt immer nur, wie ſchon oft erin
nert, eine individuelle Anſicht über die empfangene Kunſtleiſtung,
die aber deſto werthvoller und beachtenswerther erſcheint, je mehr ſie
mit dem gebildeten Geſammtbewußtſein zuſammenfällt. Rich
ter, ſagt Garve, iſt in der Kunſtrepublik Niemand; zum Beur
theilen ſind alle berechtigt. Jch habe wenigſtens nach Kräften und
nach beſter Ueberzeugung darnach geſtrebt, unbefangen und un
partheiiſch zu ſein, Niemandem zu Lieb' und zu Leide. So will ich
denn nach einer zweiunddreißigjährigen künſtleriſchen Wirkſamkeit, mei
nen Gang ruhig und rüſtig weiter gehen und „mich unbekümmert laſ
ſen was die Grillen am Wege ſchwirren.“

G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 10. bis 12. April.
Kronprinz Hr. Baumſtr. Saxe a. Tarnis. Die Hrrn. Kaufl. Wöller a.

Berlin Hoffmann a. Frankfurt Grellmer u. Janſen a. Leipzig, Döring a.
Würzburg, Bär a. Berlin Löwer a. Mainz, Börner a. München Naumann
a. Eßlingen. Hr. BauJnſp. Wernicke a. Schwarzenberg. Hr. Gaſtw. Schrei
ber a. Leipzig.

Stacit Zürich Die Hrrn. Kaufl. Senden a. Allſtedt, Cohn a. Berlin Kul
Mendolff a. Gladbach. Die Hrrn. Stud. Berlleſch u.lenbuſch a. Stuttgart lGuneſch a. Biſtritz. Hr. Prof. Hoffmann a. Gießen. Hr. Fabrik. Seydel a.

Altenburg. Hr. Baron v. Reitzenſtein a. Dresden.
Goldner Ring Hr. Amtm. Walkhoff u. Fräul. Schwanitz Amtm. Tochter a.

Benndorf. Hr. KreisGer.-Rath Bach a. Eilenburg. Hr. Jnſp. Orthmann g.
Bromberg. Hr. Faktor Brumhardt m. Gem. a. Gröbzig. Hr. Partik. Dehnecke
a. Eibenſtock. Die Hrrn. Kaufl. Eichenberg a. Staßfurt, Falke a. Emden, de
Mergier a. Straßbourg, Engelke a. Frankenhauſen, Keil a. Königſtein, Redder
ſen a. Stuttgart, Niemann a. Wolfenbüttel.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. v. d. Flueh a. Amſterdam, Mennecke a.
Ratibor Martini a. Eilenburg Ludwig a. Dresden März a. Glauchau. Hr.
DomainenJnſp. Wiedebach a. Magdeburg. Die Hrrn. OAmtl. Winkler a. Jä
gersdorf, Sperling a. Leipzig. Hr. Lieut. v. Brandt a. Hannover. Hr. Gru
benbeſ. Lüderitz a. Mansfeld. Hr. Reg.Rath v. Oeſten a. Merſeburg.

Stacit Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Trautmann a. Vitzenburg, Schäfer a.
Artern, Ferber a. Querfurt Auberlé a. Stettin, Leidner a. Magdeburg Ritz
ſche a. Leipzig. Hr. Oekon. Stephany a. Halle. Hr. Jnſp. Meißner a. Mag
See Hr. prakt. Arzt Dr. Hecht a. Straßburg. Hr. Gutsbeſ. Kopf a.
Köſen.

Senwarzer Bär: Hr. Mühlenbeſ. Mey a. Blankenheim.
Goläne Kugel Hr. Reg. Rath Pauly a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl.

Tickhut a. Mühlhauſen Laßberg im. Sohn a. Berlin Mittelhäuſer a. Cahla,
Koch a. Barmen. Hr. Oekon. Tix a. Dittrichsdorf. Hr. Oekon. Hoffmann a.
Frauenhein. Hr. Hotelbeſ. Kühne a. Magdeburg. Hr. Agent Engelmann a.
Leipzig. Hr. Gärtner Brauer a. Schildau. Hr. Kgl. Eontrol. Poppenberg u.
Hr. Buchbinder Voigt a. Berlin. Hr. Oekon. Schuhmann a. Mecklenburg.

Magdeburger BRahnnhor: Hr. Dekon. Graßhoff a. Gr. Salza. Hr. Ar
chitekt Kindler a. Berlin. Hr. Kaufm. Lühe a. Magdeburg. Hr. Baron v.
Becker m. Gem. a. Herzberg. Hr. Rent. Phipps a. Gottkrue. Frl. Gehlhaar
a. Frankfurt a. M.

Goldne Rose: Die Handelsſchüler Fries a. Leipzig Fuſetti a. Mailand. Hr.
Geometer Krahmer a. Bremen. Hr. BergRendant Anderſen a. Freiberg i. S.

Bekanntmachung.
Die bei der Militair Wittwenkaſſe unter den Nummern 10,827.

12,275. 13,429. 15,047. 15,098. I5,621. 15,774. 16,082. 16,192. 16,341.

16,800. 17,050. 17,081. 17,101. 17,344. 17,588. 17,672. 17,695. 18,084. 18,089.
18/296. 18,373. 18/377. 18,789. 19,236. 19,969. 20,430. 20,627. 20,979. 21/007.
21,699. 21,993. 22,056. 22,861 aufgenommenen Intereſſenten werden hierdurch auf
geſordert, ihre rückſtändigen Beiträge und Wechſelzinſen üngeſäumt an die genannte
Kaſſe abzuführen widrigenfalls dieſelben ihre Ausſchließung als Mitglieder der An
ſtalt zu gewärtigen haben.Bern den 3. April 1857.

Militair Oekonomie Departement
Abtheilung für das Etat und Kaſſenweſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

12,162.
16/466.
18,197.

Luftdruck 29,43 Par. L. 329,13 Par. L. 2328,47 Par. L. 329,01 Par. L.
Hunſtdrut 3,27 Par. L. 4,17 Par. E. 3,60 Par. L. 3,68 Par. S
Rel. Feuchtigkeit 93 t. 88 vt. 75 pt. 79 Et.Luftwärme 6,4 G. R. 13,2 G. R. 10,2 G. R. 99 R.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung
Die dem Apotheker Chriſtoph Wilhelm

Beez hier zugehörigen, im Hypothekenbuche
von Schlettau Band II. unter Nr. 41 ein
getragenen Grundſtücke
A. Ein im Dorfe Schlettau an der Chauſſee

belegenes Wohnhaus mit Seitengebäuden,
Hofraum und Garten,

B. Ein dazu geſchlagenes Stückchen Land von
25 Q Ruthen Stift Merſeburger Maaß,
früher zum Anger gehörig,

auf welchen zugleich ein ZiegelBrennofen und
eine Ziegelſcheune beſindlich iſt,

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe

hoch Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

8655 17 ſollenam 22. October 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 37, vor dem Oepu
tirten Herrn Kreisrichter v. Landwüſt meiſt
bietend verkauft werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta
tions Gerichte anzumelden.

30,000 3000 und 2000 ſind
auf gute ländliche Hypothek auszuleihen durch

Gödecke, Rechtsanwalt.

Zu vermiethen
Zwei Stuben nebst Zubehör gr. Ulrichsstr.
Nr. 12. Herrmann Merckell.

Bekanntmachung.
Für die hieſigen Schulen ſoll noch ein Leh

rer angeſtellt werden, deſſen Gehalt auf jähr
lich 150 normirt iſt.

Bewerbungen um dieſe Stelle ſehen wir
entgegen und bemerken: daß die Beſetzung der
ſelben in möglichſter Kürze gewünſcht wird.

Cönnern, den 8. April 1857.
Der Magiſtrat.

Der Sommercurſus in meiner höhern Töch
terſchule beginnt am 21. April. Zur Aufnah
me von Schülerinnen bin ich am 18., 19. und
20. deſſ. Monats von 10-12 Uhr bereit.

Emma Pochhammer.
Jch wohne jetzt große Ulrichs-

ſtraße Nr. 10.
Wiener sen.,

Graveur.



Gewerbe Ausſtellung und Chierſchan
für die Grafſchaft Mansfeld.Die Unterzeichneten haben ſich zu dem Zwecke vereinigt, um durch eine Gewerbe Aus

ſtellung und Thierſchau den Stand der Gewerbe
den Mansfelder Kreiſe zur Anſchauung zu bringen
zu verſchaffen und zu erhöhter Thätigkeit anzuregen. Sum thätige und allſeitige Mitwirkung und hoffen auf dieſelbe im Intereſſe Aller.
folgenden Paragraphen enthalten diejenigen Feſtſetzungen und Bedingungen

chung des Zieles zu erheiſchen ſcheint.

des Landbaus und der Viehzucht der bei
der Tüchtigkeit erfolgreiche Anerkennung

Sie bitten die Bewohner beider Kreiſe
t Die hier

welche die Errei

g. 1. Die Gewerbe Ausſtellung findet in Eisleben während der Zeit vom 1. bis 15.

Juli 1857 ſtatt.
an demſelben Orte

Die Thierſchau wird abgehalten am erſten Tage der Gewerbe Ausſtellung
Die Locale werden früh neun Uhr geöffnet.

2. Das ganze Unternehmen zerfällt in folgende Unterabtheilungen: 1) Thierſchau (le
bende Haus und wilde Thiere); 2) Ausſtellung der Erzeugniſſe der Gewerbe und Jnduſtrie
aller Art, ſie mögen dem gewöhnlichen Gebrauche dienen oder dem Bereiche der Kunſt an
gehören 3) Ausſtellung der landwirthſchaftlichen und Gartenproducte (Getreide in Aehren und
Körnern, Früchte, Sämereien); 4) Ausſtellung von Rohſtoffen (wildwachſende Pflanzen, Holz,
künſiliche und natürliche Steine rohe und geſormte Kohle, Holzkohle,5) Ausſtellung von ausgeſtopften oder präparirten Thieren, heimiſche
Gyps u. dgl. mehr);

Thon Mergel Kalk,

oder fremde Sammlungen von getrockneten Pflanzen Samereien und Früchten, geologiſchen

Sammlungen u. dgl. mehr);
und Modellen.

F. 3. Bedingung der Ausſtellung iſt zu

6) Ausſtellung von landwirthſchaftlichen Werkzeugen, Maſchinen

2. ad 1) daß ſie von Eingeſeſſenen gezüchtet,

gezogen, in den Kreiſen gefangen ſind oder ſich im Beſitz Eingeſeſſener befinden zu F. 2 ad

2) daß ſie von Eingeſeſſenen der beiden Kreiſe ſelbſt gefertigt ſind zu 2. ad 3) daß ſie
von den Eingeſeſſenen erbaut ſind zu 2. ad 4) daß ſie in den Kreiſen gewonnen gefun
den oder präparirt ſind zu F. 2.
werden zu F. 2. ad 6) unbeſchränkt.

ad 5) daß ſie in den Kreiſen leben, wachſen oder gefunden

4. Die Anmeldung der auszuſtellenden Gegenſtände muß ſpäteſtens bis Ende Mai 1857

ſtattfinden. Alle Unterzeichnete ſind bereit
meldungen entgegen zu nehmen.

Anmeldungsformulare zu verabreichen und An

g. 5. Die Zeit der Einlieferung der auszuſtellenden Gegenſtände und die Zeit der Wie
derabholung wird beſonders bekannt gemacht.

6. Ueber die Annahme der auszuſtellenden Gegenſtände entſcheiden die dazu beſtimm

ten Commiſſionen.J. 7. Die Fütterungskoſten, ſowie die Koſten des Transportes nach den Ausſtellungsräu
men und von denſelben tragen die Ausſteller. Andere Koſten erwachſen den Ausſtellern nicht.

8. Bei Einlieferung der Gegenſtände wird darüber eine Empfangsbeſcheinigung aus
geſtellt, welche bei der Wiederempfangnahme zurückzugeben iſt

ſ. 9. Die ausgeſtellten Gegenſtände müſſen mit dem Namen des Ausſtellers und können
mit dem Verkaufspreiſe bezeichnet ſein, auch während der Ausſtellung verkauft jedoch nicht

vor beendigter Ausſtellung aus derſelben entfernt werden.
10. Für die ausgeſtellten Gegenſtände wird keine Garantie gewährt. Es wird jedoch

für die Sicherung derſelben möglichſt geſorgt werden. Gegen Feuersgefahr werden alle aus
geſtellten Gegenſtände verſichert und die bei einem etwaigen Brande zu empfangende Entſchä

digung pro rata der angegebenen Werthe vertheilt.
11. Zur Deckung der Koſten der Ausſtellung und Thierſchau wird ein Eintrittsgeld

erhoben worüber das Nähere ſeiner Zeit bekannt gemacht wird.
12. Eine Prämiirung ausgeſtellter Gegenſtände wird ſtattfinden.

Eisleben, den 17. Januar 1857.
Das Ansſtellungs Comite.

von Kerßenbrok.
DHederſtedt: Brauſe.Beeſenſtedt Hermann Nette.

von Kroſigk.
Eisleben: Auguſtin,

Eckardt, Gerhardt, Martins, Müller, Naſemann, Nordtmeyer, Richards,
Sörgel. Ermsleben: Sombart.
rich, Dammann, Jacoby sen.
Hedersleben: Wodenſtein.
mann, Lehmann.

Gorsleben: Ziemann.
Helbra: Spielberg. Helfta v. Döttinchem.

Kloſtermansfeld:
Rötchen: Oemler.

Schraplau: Morgenſtern, Markgr

Hettſtedt: Hedd-

Bennike. Mansfeld: Keller
Salzmün de: BVoltze, Jimmermann.

af. Volkſtedt: Kirchner Wippra:
Hoſfmann. Wiederſtedt: Kerſten.

Das unterzeichnete Comité veröffentlicht das Programm der Gewerbe Ausſtellung und
Thierſchau für die Grafſchaft Mansfeld mit dem Bemerken, daß nachträglich beſchloſſen iſt

die Gewerbserzeugniſſe der nächſten Nachbarn der beiden Mansfelder Kreiſe zuzulaſſen
und 2) auch die in der Grafſſchaft Mansfeld gefundenen Alterthümer auszuſtellen.

Eisleben, den 4. Febr. 1857. Das AusſtellungsComité.

Vieh e. Auction in Milzau.
Dienstag, den 14. d. Mts. von früh 9 Uhr

an, ſollen im ſeitherigen Oekonom Beyer ſchen
Gute in Milzau bei Lauchſtädt, Wirth-
ſchaftsaufgabe halber 2 gute und bedeckte Stu

tenPferde, acht Wochen altes Fohlen, 2
höchtragende und 6 milchende Kühe, 1 Schilbe,
3 Kälber, 1 Wagen mit eiſ. Achſen 1 Acker
pflug, 1 Walze, 2 Eggen und dergl. mehr,
ſowie die noch vorhandenen Stroh, Futter
und Düngervorräthe c. meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 6. April 1857.
J. Rindſleiſch, Kreis-Auct.-Commiſſar.
Guts Verkauf oder Verpachtung.

Das den Unterzeichneten gehörige, in Thie
mendorf bei Eiſenberg gelegene Gut, an
61 Acker 39 Ruthen (à Acker 200 zehnellige
I Ruthen) oder 153 Preußiſche Morgen Areal,
ſoll

den 28. Mai d. J. früh 11 Uhr

in der Gemeinde Schenke zu Thiemendorf
von Johannis dieſes Jahres ab im Wege des
öffentlichen Meiſtgebots mit dem Vorbehalte
der Auswahl unter den Bietern verkauft oder
nach Befinden auf längere Zeit verpachtet wer
den. Mit dem Bemerken, daß die Hälfte der
Kauf Summe ſtehen bleiben kann Abſchriften
der Verkaufs und Pachtbedingungen auf por-
tofreie Anfragen gegen Erſtattung der Abſchrei
begebühr verabfolgt, Gebote aber auch vor
dem Termine gern angenommen werden, wer
den Kauf und reſp. Pachtliebhaber, welche ſich
vorher über ihr Vermögen auszuweiſen haben,
eingeladen.

Camburg, am 9. April 1857.
Carl Arnold, Rechtsanwalt

Auguſte Friederike Marie Roſine
Topfer geb. Merkel.

Friſcher Kalk
Dienstag und Mittwoch den 14. u. 15. April
in der Giebichenſteiner Amtsziegelei-

und Rübenboden,

Ich beabſichtige mein zu Ober Peißen
bei Bernburg gelegenes Ackergut mit 82 Mor

gen 58 Ruthen Acker, 6 Morgen 16 Ruthen
Wieſen und vollem Jnventar (Krankheitshal-
ber) aus freier Hand zu verkaufen und habe
dazu einen Termin auf den 20. April 1857
Vormittags 10 Uhr in meinem Gute angeſetzt.

Ich lade hierzu zahlungsfähige Käufer ein
und bemerke nur noch, daß die Bedingungen
im Termine bekannt gemacht werden auch kön
nen dieſelben auf Verlangen gegen Vergütigung
der Copialien vorher mitgetheilt werden.

Ober-Peißen, den 6. April 1857.
Fr. Koch.

Guts- Verkauf.
Dieſes Gut, enthaltend 300 Morgen Feld

der ſchönſten Lage, mit Holz und Wieſe ganz
wenig mit jährlichen Abgaben belaſtet, ſoll ſo
fort, wie es geht und ſteht, unter annehmba
ren Bedingungen für den Preis von 40,000
verkauft werden. Näheres ertheilt

Kathe in Naumburg a/S.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein Gaſthof mit Reſtauration verbunden in

der preuß. Provinz Sachſen an einem ſchiffba
ren Strom an Chauſſee und in der Nähe einer
bedeutenden Garniſonsſtadt, iſt wegen Kränk-
lichkeit des Beſitzers entweder zu verkaufen oder
gegen ein Landgut zu vertauſchen. Wo? iſt
auf portofreie Anfragen unter Chiffre RR. P.
poste restante Weissenfels zu erfahren.

Verpachtung.
Ein Gaſthof an einer lebhaften Chauſſee,

zwiſchen zwei kleinen Städtchen gelegen in
mitten einer wohlhabenden Gegend, mit 40
Morgen Acker durchgängig Rapps, Weizen

ſoll anderweitig ſofort zur
Uebernahme pr. 1. Juli a. C. verpachtet wer
den Sämmtliches lebendes und todtes Jn
ventar, überhaupt Alles wie es geht und ſteht,
wird mit übergeben und gleichzeitig bemerkt,
daß der Pächter circa die Hälfte des Pacht
geldes jährlich durch Fuhrlohn für den Beſitzer
mit ſeinen Geſchirren verdient. Die Adreſſe
iſt bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung zu erfragen

Chocoladen Fabrik
Jordan Timäus in Dresden.

Wir empfingen
feine Vanille-Choeoladen, das W von
15 an feinſte Spaniſche à 28
extra feine Fürſten 19 12 feine
Gewurz Ehveoladen von 8 bis 14.
Geſundheits-Chocoladen, reine Ca
cao Maſſe ohne Gewürz, mit u. ohne Zucker
entöltes bittres CacaoPulver; Zitt
wer oder Wurmſaamen-, Santonin
oder extra feine Wurm- Chocolade
Rhabarber Chocolade
des arabes à 10 Racahout de
Fortent à 1 feine Chocoladen
Paſtillen mit Vanille in undPäckchen, Chocoladen-Caffee, Cacao
Thee, Chocoladen- Pulver oder Sup
penChoeolade.

W. Miürstenberg Sohn.
Das Neueſte in HutBändern und Blumen

iſt angekommen und empfiehlt billigſt
H. Mochau,

große Ulrichsſtraße Nr. 54.

Blonden, Tüll und Spitzen empfiehlt bil

ligſt H. Mochau.Handſchuh in Seide, Zwirn und Baum
wolle empfiehlt H. Mochau.

Berliner baumwollene Strickgarne empfiehlt
H. Mochau.

Wagen Borden und Nahtſchnüre, eignes
Fabrikat in neueſten Muſtern empfiehlt große

Auswahl. H. Mochau.
Friſcher Kalk

Mittwoch den 15. April in der Ziegelei vor
dem Klausthor. Stengel.

BRacalhhout
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An den Gewerbeſtand.
Der Vorſtand des Gewerbevereins zu Breslau veranlaßt uns darauf aufmerkſam zu

machen, daß vom 1. Juni bis Mitte Auguſt die 2te Schleſiſche Jnduſtrie- Ausſtellung
zu Breslan ſtattfindet, und gewünſcht wird, d

mögen,werbefaches zur Vergleichung vorhanden ſein
Raume der Induſtrie Halle ſtattfinden wird.
genſtände würden

daß dort auch außerſchleſiſche Arbeiten des Ge
deren Aufſtellung in einem beſonderen

Die Einſendung ſolcher muſtergültiger Ge
dieſelben bis 1. Mai anzumelden und bis 29. Mai unter der Adreſſe

„An den Breslauer Gewerbeverein,
Ausſtellungs Angelegenheit durch Vermittelung S L. Günther in Breslau

franco einzuſchicken haben.
Sollten Gewerbtreibende hieſiger Gegend

iſt unſer Mitglied Kaufmann Jacob, gern
ſich in genannter Weiſe betheiligen wollen, ſo
bereit, weitere Auskunft zu geben.

Die Handelskammer für Halle und die Saalörter.

Geſuch.
Ein gut empfohlener Apothekergehülfe wird

zum ſofortigen Eintritt in ein frequentes Ge
ſchäft geſucht. Gehalt 100 jährlich.

Die Adreſſe theilt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung mit.

Stelle-Geſuch. Ein Verwalter, welcher
von Jugend an bei der Oekonomie erzogen,
praktiſch gebildet iſt, wünſcht eine Stelle.
A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Ein tüchtiger Glaſergeſelle findet dauernde
Stückarbeit beim Glaſermeiſter Villhardt,
Mittelſtraße Nr. 9.

Magdeburger Actien- Geſellſchaft für Mineralöl-
und Paraffin-Fabrikation.

Auf die Actien obiger Geſellſchaft ſoll laut Conferenz Beſchluß
die Gte Einzahlung von 10

geleiſtet werden.
Wir fordern deshalb die Jnhaber dieſer Actien auf, dieſe Rate mit

20 Thlr. pro

Empfang zu nehmen.
Magdeburg den 27. März 1857.

Aetie bis ſpäteſtens den 27.
entweder in unſerm Comptoir, gr. Kloſterſtraße 10 hier oder bei H
mann in Halle a/S. zu zahlen und gegen

April E.
errn H. F. Leh

Rückgabe der alten Quittung eine neue in

Der Verwaltungsrath.
Vaterländiſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft in Elb erfeld.

Meine Wohnung iſt jetzt Barfüßerſtraße Nr. 6, I. Etage.
Wilh. HKersten,

Haupt Agent.

Eine Dienſtmagd
von geſetzten Jahren, welche nicht zu häusli
chen, ſondern zu anderweitigen Zwecken ver
wendet werden ſoll, wird geſucht, und erhält
einen Lohn von 25 nach Brauchbarkeit
auch noch mehr auf der Steinhauf ſchen Zie
gelei vor Schlettau.

Einen Lehrling ſucht W. Heineck, Tiſch
lermeiſter, Strohhof, Herrenſtr. Nr. 6.

Einige Penſiongire finden bei einem Lehrer,
der ihnen zugleich Unterricht bei Schularbei
ten und im Pianoforteſpielen ertheilen wird, lie
bevolle Aufnahme Taubengaſſe Nr. 18 im
Garten.

(Geſuch.) Ein Lehrling kann ſofort in
meinem Materialwaaren Geſchäft placirt wer

den. L. F. Mertens.
Bretter und

Mittwoch den 15. d. M.
Nr. 8 viele Bretter, Staken,

Holz Auction.
um 2 Uhr ſollen gr. Ulrichsſtraße

geſundes Nutz u. Brennholz,
Hausthür, Fenſter u. dergl. verauctionirt wer den.

Für chemiſche Dünger Fabrikanten und Guano-
Conſumenten.

Wir verfehlen nicht obige Herren auf
(Comptes rendus) aufmerkſam zu machen
ches der Guano enthält.

Derſelbe ſtellte hierzu
16,3 Stickſtoff enthielt

30 Litres trockene Luſt von 50
Stickſtoffoerluſt von 0,00437 Gr.

die neueren Arbeiten des Herrn A. Vobierre
den Verluſt des Ammoniaks zu verhindern, wel

folgende 5 Verſuche mit ächt peruaniſchen Guano an welcher

C. über 3 Gramm feuchten Guano geleitet ergab einen

2) derſelbe Verſuch mit 3 Gramm deſſelben Guano's, welcher mit 1 Gramm gepülverter

Knochenkohle von 9,59 ß h
3) drei Gramm deſſelben Guano in freier

Stickſtoffgehalt gemengt war, ergab keinen Ammoniakverluſt
Luft in einer mäßig erwärmten Schale ausge

trocknet, zeigte einen Ammoniakverluſt von 1,27
4) derſelbe Verſuch, wobei der Guano mit Knochenkohle gemengt war, ergab einen Am

moniakverluſt von 0,0009 Gr.
5) zwei Teller, wovon der eine reinen der andere aber ſeines Gewichts mit Knochen

kohle gemengten Guano enthielt, zehn Tage lang einen lebhaftem Luftſtrom und der

Sonne ausgeſetzt zeigten
kohle verſetzte Guano nur

Es geht aus allen dieſen Verſuchen hervor,
Guano Conſums denſelben mit Vortheil erſt mit

des Guano conſtanter zu machen.Stickſtoffgehakt, d. h. die Düngfkraft

daß der reine Guano 2 o
0,002 Gr. Stickſtoff verloren hatte.

dahingegen der mit Knochen

daß der Landwirth zur Conſervirung ſeines
gepulverter Knochenkohle mengt, um den

Wir empfehlen dieſerhalb obigen Herren unſre gepulverte Knochenkohle zur geneigten Be

achtung
Halle a/S. Klausthor Nr. 20.

und erlaſſen ſolche à Etr. mit 2 A. Haduard Weeck Co.
Meine Mohnung iſt jetzt Steg Nr. 17.

H. Le Elere jun., Mauermeiſter.
Zwei Lehrlinge nimmt an

H. Le Elere jun. Mauermeiſter.
Meine Annonce in Nr. 83 dient zum Schutz

gegen eine mir vielleicht nicht ein Mal
bekannte Perſon, welche hiermit nochmals
vor Mißbrauch meines Namens gewarnt wird.

Fulda in Oammendorf.
Eine große Niederlage iſt zu vermiethen gro

ße Brauhausgaſſe Nr. 28.
Hobelbänke, alte, aber noch brauchbare,

werden gekauft. Adreſſen bei Ed. Stück-
rth in der Expedition dieſer Zeitung.
Ein ſchön möblirtes Gargçonlogis
iſt ſofort zu beziehen Markt Nr. S.

Eine meublirte Stube iſt zu vermiethen gr.
Ulrichsſtr. Nr. 52 bei Ernſt Pfabe.

Einen fetten Voigtlaänder Ochſen verkauft
Altenburg in Golbitz bei Querfurt.

Neue Esparſette bei
Ernſt Voigt.

Anzeige.
Aecht Peruan. Guano, ſauren

phosphorſauren Ralk. Zcker-
riſensaamnen, Tiurnipesa a
men und rothen o eesmen empfiehlt

Albert Bertram
in Alsleben a/S.

Wir warnen Jedermann, dem Oekonom
Louis Ewe auf unſern Namen etwas zu
borgen da wir keinerlei Schulden für denſel
ben bezahlen.

Gorenzen.
Chriſtian Döring als Schwiegervater.
Emilie Ewe als Gattin
S Bienen- Verkauf.S 85 Stück gute Zuchtbienenſtöcke ſind

m 20. April ab zu verkaufen bei
Schulze in Brachwitz.

Eine ſchwere neumilchende Kuh iſt nebſt
Kalb im Gute Nr. 1 in Schiepzig zu ver
kaufen.

m zS Eine Neſſel-Factorei
wird gegen Proviſion zu übernehmen geſucht,
und werden desfallſige frankirte Offerten sub
A. B. No. 36. von Ed. Stückrath in der
Expedition dieſes Blattes angenommen.

Ein kleiner Leiterwagen zu Eſelfuhrwerk
paſſend, ſteht billig zu verkaufen

Breiteſtraße Nr. 20.
Zwei freundliche gut möblirte Zimmer nebſt

Schlafgemach können an einzelne Herren ſo
gleich vermiethet werden Marktplatz Nr. 7.

12 ſchwere fette Ochſen] verkauft das
Vorwerk Langenbogen.

Ferken verkauft das Vorwerk Langen
bogen.

4000 Thlr. auch getrennt ſind auszu
leihen. Näheres Schmeerſtraße Nr. 16.

Handſchuh,
das Nobelſte für Herren, Damen und
Kinder, in jeder Qualität empfiehlt billigſt
E. Seyfarth, fr. M. C. Pohlmann.

Tapezier- Blei e
Ernst Voigt.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Blonden
in grau, braun, ſchwarz und weiß empfiehlt
preiswürdigſt

Fuulfuns Lachhmmnanm.

Hut Federn
in prachtvollen Exemplaren bei

Finlüuus Lachimna men

Horn Einkauf.
Pferdehufe und große Ochſenſchuhe

in geſunder trockener Waare kauft ſtets und
bezahlt zu guten Preiſen

W. O. Praetorius in Leipzig,
Auerbachs Hof Nr. 15.

Bleichwaaren.
Rohe Bleichwaaren nehme zur Spedition

nach der Natur Raſenbleiche des Herrn Ri
chard Fiſcher sen. in Greiffenberg in
Schleſien in Empfang.

Hermann HeerHerrenſtraße Nr. 10.

Hülſen, Lange Gaſſe Nr. 8.
Hochtragende Sauen

ſtehen zum Verkauf im „Goldenen
Spflug.
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Die Bekleidungs Ausſtellung

Leopold Richter
iſt jetzt ſowohl im Beſitz der neueſten ächt französischen Beinkleider und
Weſtenſtoffe, wie auch in allen übrigen Neuheiten für die Frühjahrs- und
Sommer Saiſon, und iſt gleichzeitig vermöge ſeiner Verbindung mit den erſten
Städten der modernen Welt in den S
Vagonm PIä ſo zu repräſentiren,

tand geſetzt, die neueſten Moden durch
wie ſie nur immer von der feineren

Herrenwelt durch äußere Erſcheinung und Geſchmack gewünſcht werden können.

C ö,Schneider- Meiſter reſp. Tailleur,
Groſte Ulrichsſtraſte Nr. 5.

Pon e. OschünSgy“s
Geſundheits- und Univerſal-Seifen,

alleiniger Verkauf für Halle und Umgegend, hält ſtets LagerW. Hesse, Schmeerſtr. Nr. 36.
Proſpecte nebſt Gebrauchs Anweiſung gratis.

II. Ahrendit G I rrauuse in Uenſtadt- Magdeburg,
früher Geh. öhmer Comp.empfehlen ihr auf das Vollſtändigſte aſſortirtes Lager Belger Mühlenſteine aus

den berühmteſten Brüchen Süelexs oleire, ſo wie franzöſiſche Bols de Ia
Barxre, auch eine geringere Sorte, ſehr gut paſſend zur Roggenmüllerei; ferner
deutſche Mühlenſteine aus den renommirteſten Brüchen, Katzenſteine zu
Well- und Japfenlager, Gußſtahlbillen, echt ſeidenen Doppelflor, ſo wie alle
ſonſt noch zum Muühlenfach gehörende Artikel hiermit auf das Angelegentlichſte.

F. Polir- und SchärfePulver.
Dieses chemische Präparat ist das feinste darstellbare Pulver und empfiehlt sich

ajs das Beste für Gold-, Silber und Stahlarbeiter, Daguerreotypisten, Optiker, Uhr-
wacher etc. auch dient es, auf Streichriemen angewandt, um den Rasirin esserm
die feinste Schärfe zu geben. Zu haben in Dosen à 5 bei

O. aS. Neunbäuser Nr. 5.
und Muttervorfall bei r. ange-

s )Bruslbonbons
Morselſen u Vonlon Fabhrikant.

Carl Baum in Weimar,
Eckartsberga, J. C. Schmidt in Cöthen, J an nHertel in Schkeuditz, F. Lage in Artern, F. E. Webel in Meißen, Fr. Loth in Bibra,

In friſcher Sendung bei Herrn Apotheker L.
Bach in Schafſtädt, Wilh. Rabener in
Frankenhauſen, A. Loſſier in Cönnern Au
guſt Friedrich in Gnadau, C. F. Sander

in Gerbſtädt,
F. W. Brettſchneider in Cölleda,

A. L. Binneboes in Zörbig,
Benno Liebers in

G. Hoffmann in Calbe a/S, E. H. A.

Lehmann in Hohenmölſen und Herrn Apotheker A. Hoffmann in Mücheln.

D. G En-Morſellen-, Bonbons und ChocoladenFabrikant Leipzigerſtraße 105.

FleckenReinigung.
Zur Beſeitigung von Flecken, vorzugsweiſe

aus Herren Garderobe, ſowie zu Aus
beſſerung aller Art, desgleichen zu ſolider An
fertigung neuer Kleidungsſtücke empfiehlt ſich
unter Zuſicherung prompter BedienungSchneidermſtr. z. W. Beeck, Steg Nr. 3.

Es iſt im Kreyeſchen Hauſe vor dem
Kirchthor ein großer Kinderwagen
mit einem ſtark beſchlagenen Geſtelle für 5
zu verkaufen.

Wir offeriren
Giaiamn r. Nito
Dünger für Hackfrüchte und für Blatt
früchte à G 2

Den Vertrieb haben wir den Herren A. RNit
ter S. Co. hier übergeben. Commiſſionsla
ger befinden ſich bei Wilh. Thieme
in Weißenfels, F. F. Hermann in
Zeitz, Ferd. Lamprecht in Pegau, E.
A. H. Hertel in Schkeuditz, G. Ki-
lian in Bernburg, W. F. Gramm in
Mukrena bei Alsleben, L. Lehmann in
Schkölen.

exner neu zugekommen: bei Hrn. G.
bei H. KoberSchalk in Mannsfeld,

Die Guano- Fabrik za aie.
in Gefell.

Holländiſches Scheuerpulver in Packe
ten à das billigſte und beſte Prä
parat zum Scheuern. Zu haben bei

Carl Haxring., Neunhäuſer Nr. 5.
Maitrank von friſch aus dem Harz

empfangenen Waldmeiſter empfehlen

W. Fürstenberg Sohn.
Alten feinen Jamaiea-Num;
feinen Arac de Goa, MHanmcdlarä-

men Arac und Arac de Bataviaz
Coujac viernx, ächter Franzbrandwein;
feinſte holländiſche und franzöſiſche

Liqueure;Halleſcher Getreide-Kümmel, Cal
müſer, Danz. Tropfen

Cardinal und BiſchoſfEſſenzen
friſche ſpaniſche bittre Orangen;
Mansfelder Berg- und Land-2Weine,

die Flaſche 6 7
Füuscat Lüiümnell, Biſchoff, fran

zöſiſche rothe und weiße Weine, Moſel,
Rhein Wein, Medeira, alter Port
Wein

Marasquino, Kirſchenwaſſerz
Extra d Abs int hMoskauer KümmelGrème, in äch

ter grüner Waare empfehlen
W. Fürſtenverg Sohn.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gegen Feldmäuse ete.
bringe ich ein radicales Vertilgungsmit-
tel derſelben, weit und breit bewährt
und einzig verſtattet, in Erinnerung!

D. WelIer, kl. Brauhausgaſſe Nr. 13.

Brillen u. Borgnetten
mit den feinſten Ceyſtallgläſern,

Barometer u. Thermometer
in den geſchmackvollſten Formen empfehlen zu
den billigſten Preiſen

vPaul Colla Co., gr. Schlamm 10,
Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und

optiſche Jnſtrumente.
Hamburger Photogeène empfehlen in
beſter Qualität Fri Helmbold

Keimfähige Gurkenkerne empfehlen

i HelmboldEin gebrauchtes Fortepiano
ſteht billig zu verkaufen auf dem Rittergute
Schoch witz.

Maitrank
von friſchen Kräutern, à Flaſche 10 täg
lich friſch, empfiehlt Boltze.

Esparſette iſt zu haben.
E. Potzelt, Klausthor Nr. 8.

Meine Wohnung befindet ſich
von heute ab kleine Ulrichsſtra
ße Nr. 5, 1 Tr. hoch.

Carl Hachtmann.
1 Sgr. per Nr. Wöchentl. Per Quartal 13 Sgr. mit Prämlo.
ILLUSTRIRTES FAMILIEN-JOVRNAL.

LEIPZIG. ENGL. KUNSTAN, NB.Durch alle Postämter und en e e

Dankſagung.
Für die vielen und herzlichen Beweiſe der

Liebe und Theilnahme welche mir und meinen
drei Kindern bei dem Tode meines ſeligen Man
nes ſo unverkennbar zu Theil geworden ſage
ich Allen meinen tiefgefühlteſten, innigſten
Dank. Möge der allmächtige Gott Jeden vor
einem ähnlichen Unglücksfalle behüten und mir
Kraft und Ausdauer verleihen, mein ſchweres
Geſchick in Geduld und Erzebung in ſeinen
unerforſchlichen Willen zu ertragen.
Die verwittwete Henriette Bandermann.

Marktberichte.
Halle, den 11. April.

Bei anhaltend flauen Berichten über Getreide von Aus
wärts blieb das Geſchäft damit auch hier die Woche hin
durch in gedrückter Haltung und war der Umſatz nur
bei weichenden Preiſen beſonders für Roggen und Ger
ſte, zu ermöglichen. Die ſo fruchibare Witterung hält
alle Spekulation fern der Abzug nach Außen iſt mäßiger
geworden. Heute hatten wir ſchwache Zufuhr Weizen
ward bezahlt 566 64 65 Roggen 39 42 43
Gerſte 36 40 Hafer 20 23 Rüböl unverän
dert 16 e zu notiren.
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